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SINSHEIM – KRAICHGAUMusikalisches Feuerwerk
Die Frauenband „Die Schrubbers“ gastiert am 9. Oktober in
der Hilsbacher Mehrzweckhalle. ESeite 3
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Apfel-Aktiv-Tag
Die Oldtimer- und Landmaschinenfreunde laden am 3. Okto-
ber ein. ESeite 6
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ANKAUF AUCH MIT MÄNGELN UND BESCHÄDIGUNGEN

KFZ-ANKAUF

0 174 / 187 0081
06258 / 5089921TEL

- Baujahr & Kilometer egal
- In jedem Zustand
-  Barzahlung & faire Preise

ANKAUF IN JEDEM ZUSTAND · BARZAHLUNG & ABHOLUNG SOFORT!

MOTORRAD-
WOCHENENDE

03. –  04. Oktober 2026
Sinsheim

technik-museum.de/motorradwochenende
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Epfenbach. Auch in diesem Jahr
lädt die Gemeinde Epfenbach
zum traditionellen Markttag
ein, der wie gewohnt am ersten
Samstag im Oktober – dieses
Jahr am 3. Oktober – die Orts-
mitte in ein lebendiges Festge-
lände verwandelt. Nach dem
feierlichen Fassbieranstich
durch Bürgermeister Pascal
Wasow am Vormittag erwartet
die Besucher ein abwechs-
lungsreiches Programm mit vie-
len Mitmachaktionen für Jung
und Alt.

Entlang der Hauptstraße
präsentiert sich ein vielfältiger
Krämermarkt mit gewerblichen
Händlern sowie ein hochwerti-
ger Kunsthandwerkermarkt mit
rund 20 Ausstellern. Auch die
Sinsheimer Erlebnisregion ist
mit einem eigenen Infostand
vertreten und hält zahlreiche
wertvolle Tipps und Informatio-
nen für Gäste bereit. Das Hei-
matmuseum öffnet seine Türen
und bietet zwischen 14 und
15 Uhr einen Einblick in die Ge-
schichte und Traditionen Ep-
fenbachs.

Ein Dorf – ein Herz
Epfenbach unterstützt Herzens-
mensch Rhein-Neckar e. V., die
„unheilbar kranken Kindern,
Jugendlichen und ihren Fami-
lien im Rhein-Neckar-Kreis,
Heidelberg und Mannheim ein
Lächeln schenken…“ – hier wird
es eine gemeinschaftliche Typi-
sierungs-Aktion mit dem örtli-
chen DRK geben.

Am Abend sorgen zwei orts-
ansässige Live-Bands für ausge-
lassene Stimmung, bevor der
Markttag schließlich mit einer
stimmungsvollen Party im
VFB-Barzelt seinen krönenden
Abschluss findet. Für das leibli-
che Wohl ist bestens gesorgt:
Die Bewirtung wird von den Ep-
fenbacher Vereinen übernom-
men, die eine große Auswahl an
Speisen und Getränken bereit-
halten.

Die Gemeinde freut sich auf
zahlreiche Besucher, die ge-
meinsam mit den Vereinen die-
sen besonderen Tag feiern und
die Vielfalt des örtlichen Ge-
meinschaftslebens erleben
möchten. ug

Fest der
Begegnungen
MARKTTAG AM SAMSTAG, 3. OKTOBER

Impressionen von der Open Air-Veranstaltung beim Epfenbacher
Markttag. BILD: URSULA GROSS

Sinsheim. Das Kraichgau-Hospiz
öffnet am 3. Oktober von 11 bis
17 Uhr seine Türen. In Sinsheim
entsteht ein stationäres Hospiz
mit acht Plätzen. Es wird den Be-
wohnern Sinsheims und der um-
liegenden Gemeinden zur Verfü-
gung stehen, wenn eine fachkun-
dige und liebevolle Betreuung in
der letzten Lebensphase zu Hause
nicht möglich ist. Nach wie vor
steht der Kraichgau-Hospiz-Verein
darüber hinaus für eine ambulante
Begleitung zur Verfügung. Besu-
cherinnen und Besucher können
das neue Gebäude am Tag der of-
fenen Tür kennenlernen, sich über
das Konzept informieren und mit
den Verantwortlichen ins Ge-
spräch kommen. Auch für das
leibliche Wohl ist gesorgt. Kraich-
gau-Hospiz, Alte Waibstadter Stra-
ße 2h, Sinsheim. ug

Schulhoffest
am Bärenbrunnen
Sinsheim-Weiler. Der Sängerkranz
1862 Weiler lädt am Samstag,
3. Oktober, ab 15 Uhr zum zweiten
Schulhoffest am Bärenbrunnen
ein. Die Chorgruppe Komet mit
musikalischer Begleitung sowie
der Männerchor sorgen für Unter-
haltung. Auch für das leibliche
Wohl ist gesorgt. Angeboten wer-
den Kaffee und Kuchen, Grillwürs-
te mit Brötchen sowie weitere Ge-
tränke. Pavillons schaffen eine ge-
mütliche Atmosphäre und bieten
bei Bedarf Schutz vor dem Wetter.
Der Sängerkranz freut sich auf
zahlreiche Gäste und lädt Interes-
sierte ein, selbst mitzusingen. Ko-
met und Männerchor proben don-
nerstags ab 19.30 Uhr im wöchent-
lichen Wechsel. Das Fest bietet
Gelegenheit zu einem geselligen
Nachmittag. red

Tag der
offenen Tür
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IN KÜRZE

Sinsheim. Erst Anfang Juni die-
ses Jahres wurden in Sinsheim
sieben Frauen geehrt, indem
man ihnen Bäume widmete.
Diese Bäume stehen im Schul-
hof der Kraichgau-Realschule
und bilden die „Kleine Frauen-
allee.“

Zusammen mit Oberbürger-
meister Marco Siesing, Frau
Prof.in Dr. Ute Mackenstedt

vom Landesfrauenrat Baden-
Württemberg, Verena Dörrich
vom Stadtarchiv, sowie den
Frauen vom Frauentreff Sins-
heim sowie des Vereins Auf-
bruch e.V. stellten Schüler die
Frauen in feierlichem Rahmen
vor und brachten die Schilder
bei den jeweiligen Bäumen an.

Diese Schilder wurden im
Laufe der Sommerferien alle-

samt zerstört. Vier der Schilder
konnten auf dem Schulgelände
gefunden werden, drei fehlen
und wurden vermutlich gestoh-
len. Es fehlen die Schilder von
Sophie Laurop, Katharina Anto-
ny und Dr. Herta Häffner-Bor-
chert.

Da die gefundenen Schilder
schwer beschädigt sind und

teilweise auch Brandschäden
aufweisen, müssen alle Schilder
ersetzt und neu angebracht
werden.

Tief betroffen zeigt sich Vere-
na Dörrich angesichts der Zer-
störung: „Ich bin wütend und
traurig. Viele Menschen waren
in dieses Projekt involviert, wel-
ches dazu dienen sollte, etwas
Schönes in die Stadt zu bringen
und den bedeutenden Sins-
heimer Frauen endlich die Ehre
zuteilwerden zu lassen, die sie
verdient hatten.“

Oberbürgermeister Marco
Siesing betont: „Das ist kein
Dummer-Jungen-Streich, hier
wurde wertvolle Arbeit zerstört.
Das ist eine Respektlosigkeit, für
die wir am Ende alle zahlen.“

Die Höhe des Schadens be-
läuft sich auf mehrere Tausend
Euro. Die Stadt hat Strafanzeige
erstattet.  red

„Ich bin wütend
und traurig“
VANDALISMUS AN SCHULE: Schilder der „Kleinen Frauenallee“ beschädigt.

Erst Anfang Juni dieses Jahrs wurde die „Kleine Frauenallee“ eingeweiht. Nun fehlen die Schilder an den
Sinsheimer Frauen gewidmeten Bäumen aufgrund sinnloser Zerstörungswut. BILD: STADT SINSHEIM

Wer sachdienliche Hinwei-
se auf den oder die Täter

oder den Verbleib der gestohle-
nen Schilder liefern kann, wird
gebeten, sich direkt an das Poli-
zeirevier Sinsheim unter der Tele-
fonnummer 07261/ 69 00 zu wen-
den.

i

Sinsheim-Hilsbach. Am Samstag,
3. Oktober findet auf dem schö-
nen Kirchplatz vor der evangeli-
schen Michaelskirche in Hils-
bach in nunmehr fünfter Aufla-
ge ein Herbstfest statt.

Ab 11 Uhr gibt es Zwiebelku-
chen und neuen Wein sowie
Kaffee und Kuchen. Die Kirche
wird zur Besichtigung und zum
stillen Gebet geöffnet sein.
Nach dem großen Zuspruch in
den Vorjahren mit vielen Besu-
chern aus Nah und Fern möch-

te der Veranstalter, der evangeli-
sche Kirchenchor Hilsbach, an
diesen Erfolg anknüpfen.

Den Besuchern aus Nah und
Fern bietet das schon traditio-
nelle Herbstfest nicht nur Ge-
nuss für Gaumen und Herz,
sondern auch die Möglichkeit,
in geselliger Runde miteinander
ins Gespräch zu kommen und
die besondere Stimmung auf
dem Kirchpatz hoch über Hils-
bach zu erleben.  ug/rg

Genuss für Gaumen, Herz und Seele
EVANGELISCHER KIRCHENCHOR HILSBACH: Herbstfest lockt am 3. Oktober.

Der evangelische Kirchenchor Hilsbach knüpft an seinen Erfolg der
Vorjahre an und lädt am 3. Oktober zum Herbstfest ein. BILD: GROSS/RG



Sinsheim. Hera, Athene, Hes-
tia und Apollon sind vier
Katzenbabys, die mit einer
Katzenfalle eingefangen
wurden. Da sie sehr scheu
und durch den Wind waren,
kamen sie zunächst auf ei-
nen Pflegeplatz. Dort wur-
den sie aufgepäppelt und
konnten zur Ruhe kommen.
Die vier Samtpfoten befin-
den sich mittlerweile wieder

im Tierheim. Sie sind immer
noch sehr schüchtern, doch
mit der Reizangel lässt sich
ihnen die Scheu nehmen.
Gesucht werden Menschen
mit viel Geduld. Die Vermitt-
lung erfolgt im Doppelpack.

red/BILD: TS

Katzenkinder brauchen
geduldiges Zuhause

Die Öffnungszeiten sind
Dienstag und Donnerstag von
15 bis 17 Uhr sowie Samstag
von 14 bis 16 Uhr.

Sinsheim. Das Geräusch eines ansprin-
genden Motors, der Duft von Benzin und
Leder in der Luft sowie das vertraute Ni-
cken unter Gleichgesinnten – am 3. und
4. Oktober schlägt das Herz der Zweirad-
Community im Technik Museum Sins-
heim.

Jeweils ab 9 Uhr treffen sich beim gro-
ßen Motorradwochenende Fahrer und
Enthusiasten zum Ausklang der Saison.
Im Mittelpunkt stehen das Wiedersehen,
der Austausch und die Begeisterung für
historische wie moderne Technik. Getreu
dem Motto „Für Fans von Fans“ ist das
Treffen auch für Gäste ohne eigene Ma-
schine offen. Der Zugang zum Veranstal-
tungsgelände ist kostenfrei. Eine jahr-
zehntelange Tradition setzt sich fort: Seit
den frühen 1980er-Jahren rollen zur
Herbstzeit Maschinen aller Epochen und
Marken nach Sinsheim. Ob seltene Vor-
kriegsklassiker von Indian, NSU und

BMW, legendäre Youngtimer von Honda,
Ducati oder Moto Guzzi bis hin zum kulti-
gen Kreidler- oder Hercules-Mofa – das
Treffen bietet eine beeindruckende Viel-
falt. Letztere wecken bei vielen Erinne-
rungen an die ersten Meter auf zwei Rä-
dern. Wer mit dem eigenen Zweirad an-
reist, stellt sein Fahrzeug direkt auf dem
Areal aus. Kurzentschlossene sind jeder-
zeit willkommen. Neben den zahllosen
Gesprächen über Motoren, Restaurierun-
gen und die Geschichten hinter den Ma-
schinen erwartet die Besucher ein dyna-
misches Programm.

Chris Lietsch aus Waldkatzenbach, Eu-
ropas einziger offizieller Harley-David-
son-Stuntfahrer, feiert Premiere mit sei-
nen Shows auf einer umgebauten Low Ri-
der S. Nebenan garantieren die niederlän-
dischen „Lucky Daredevils“ Nervenkitzel
pur, wenn sie in einer 80 Jahre alten Holz-
trommel an der Steilwand ihre Runden

drehen. Fachlich fundiert geht es auf der
Bühne weiter, wo die ausgewiesenen
Branchenkenner Andy Schwietzer und
Horst Nordmann durch die Vorstellung
besonderer Zweiräder führen.

Im Anschluss überreichen sie die be-
gehrten, traditionellen Rosetten an prä-
mierte Fahrzeuge, die sich über die Jahre
zu echten Sammlerstücken entwickelt ha-
ben. Eine Händlermeile rund um die
Zweiradwelt sowie vielseitige gastronomi-
sche Angebote runden das Areal ab und
bieten reichlich Gelegenheit zum Verwei-
len. Ob auf zwei Rädern oder zu Fuß – das
Motorradwochenende bietet den perfek-
ten Rahmen, um Erinnerungen zu teilen,
bevor die Maschinen in die Winterpause
gehen. pr/ug

TECHNIK MUSEUM SINSHEIM: Großes Motorradwochenende am 3. und 4. Oktober. 

Zweiradfans feiern
Saisonabschluss

Als offizieller Harley-Davidson-Stuntfahrer feiert Christ Lietsch in Sinsheim Premiere und präsentiert mehrmals täglich seine Shows.
BILD: UG/LIETSCH

Mehr Informationen dazu sind
unter www.technik-museum.de/

motorradwochenende zu finden.

i

Hoffenheim. Musik gilt als uni-
verselle Sprache des Herzens,
die Kontinente und Kulturen
verbindet und eine besondere
Form der Diplomatie darstellt.
Das Duo Barbara Rosnitschek
an der Querflöte und Christian
Wernicke an der Gitarre präsen-
tiert ein Programm mit Werken
für Flöte und Gitarre von Vival-
di, Mozart und weiteren Kom-
ponisten.

Klangwelten aus
verschiedenen Ländern
Mit Freude an unterschiedli-
chen Klangsprachen bringt das
Duo Stücke aus entfernten Län-
dern in die Evangelische Kirche
Hoffenheim, die über eine au-
ßergewöhnlich gute Akustik
verfügt. Auf dem Programm ste-
hen für das hiesige Publikum
exotischere Klänge aus Maze-
donien, Rumänien, Japan und
Südamerika sowie vertrautere
Musik aus dem Fürstentum

Salzburg, Italien und Frank-
reich.

Ausgezeichnete Musiker
Barbara Rosnitschek absolvierte
nach ihrem klassischen Dip-
lom-Musikstudium an der
Stuttgarter Musikhochschule
ein Aufbaustudium für Flöte an
der Yale University in den USA,
das sie mit Bestnoten abschloss.
Dies bildete die Grundlage für
ihr erfolgreiches Musikerleben
im Orchester in Heidelberg und
in der Kammermusik.

Christian Wernicke studierte
an den Musikhochschulen in
Köln und Madrid ebenfalls mit
Auszeichnung. Er ist unter an-
derem Preisträger des Deut-
schen Musikwettbewerbs. Das
Konzert mit Barbara Rosnit-
schek und Christian Wernicke
findet am Sonntag, 4. Oktober,
um 18 Uhr in der Evangelischen
Kirche Hoffenheim statt. red

Musik als Sprache
der Kulturen
ERNTEDANKKONZERT AM 4. OKTOBER

Barbara Rosnitschek und Christian Wernicke präsentieren in der
Evangelischen Kirche Hoffenheim Musik für Flöte und Gitarre aus
verschiedenen Ländern. BILD: PRIVAT

Polizei
110
Feuerwehr/Rettungsdienst
112
Einheitliche Behördennummer 
115
Kinder- und Jugendtelefon
0800 / 111 0333
Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl / 19 292
Zahnärztlicher Notdienst
06221 / 254 4917
Kreiskrankenhaus Sinsheim
07261 / 66-0
Opfernotruf
01803 / 343 434
Frauen in Not
08000 / 116 016
Telefonseelsorge
0800 / 111 0111
Suchthilfe
06252 / 700 590
Tierklinik
07261 / 135 95
Pflegestützpunkt
06221 / 522 2622
Wasserversorgung
07261 / 404 881
Baubetriebshof
07261 / 404 880
AVR Zentrale Auftragsannahme
07261 / 9310
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ugross-redaktion@t-online.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IHRE REDAKTION

FREIZEIT — SERVICE2 FR/SA, 25./26. SEPTEMBER 2026BADISCHE ANZEIGEN-ZEITUNG

06 21 / 3 92 23 47
www.azp24.de/
reklamation

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
ZUSTELL-SERVICE

Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.
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APOTHEKEN

Dilsberg. In der Burgfeste Dils-
berg hat sich bis heute ein his-
torischer Brunnenstollen erhal-
ten, der tief in den Felsen unter
der Anlage führt. Allen, die den
fast 80 Meter langen unterirdi-
schen Gang in dieser Saison
noch erkunden wollen, bleibt
dafür bis Ende September Zeit.
Dann kehren die Fledermäuse
in ihr Winterquartier zurück,
und der Stollen wird zum
Schutz der Tiere für Besucher
geschlossen. Die letzten Spät-
sommertage bieten noch ein-
mal Gelegenheit, den Stollen zu
entdecken und ein besonderes
Stück der Geschichte der Burg-
feste kennenzulernen.

Letzte Gelegenheit
zum Abstieg
Einst angelegt, um die Wasser-
versorgung der Bewohner der
Burgfeste Dilsberg zu gewähr-
leisten, bietet der Brunnenstol-
len seinen heutigen Gästen be-
sondere Einblicke in die Ge-

schichte. In diesem Jahr ist dies

noch bis Ende September mög-

lich. Während der Stollen im

Sommer menschliche Gäste auf

eine Zeitreise einlädt und an

warmen Tagen einen kühlen

Ausflugsort bietet, dient er im
Winter zahlreichen Fledermäu-
sen als Zuhause.

Geschütztes Winterquartier
Die nachtaktiven Säugetiere fin-
den hier in den Wintermonaten
einen geschützten Unter-
schlupf, in dem sie die kalte Jah-
reszeit sicher verbringen kön-
nen. Selbst an eisigen Tagen
wird es im Stollen nicht zu kalt,
die Temperaturen bleiben be-
ständig. Um den Fledermäusen
die nötige Ruhe zu geben, bleibt
der Brunnenstollen im Herbst
und Winter geschlossen.

Lange Geschichte
unter dem Felsen
Bereits im 12. Jahrhundert wur-
de auf der Burgfeste Dilsberg
ein Brunnen angelegt. Später
wurde er auf 46 Meter vertieft
und um einen 78 Meter langen
Quergang ergänzt, als die kur-
pfälzische Garnison anwuchs

und mehr Wasser benötigte.
Gegen Ende des 17. Jahrhun-
derts wurde der Stollen zuge-
schüttet und geriet in Verges-
senheit. Nur Sagen hielten die
Erinnerung an den unterirdi-
schen Gang wach. Auch Mark
Twain griff sie in seinem Buch
„Bummel durch Europa“ auf.

Um 1900 wurde der Stollen
wiederentdeckt und 1926
schließlich freigelegt. Heute
lässt sich dieses besondere
Stück Geschichte bei Rundgän-
gen auf eigene Faust oder bei ei-
ner Führung erkunden. Die
Führungen finden jeden Sonn-
und Feiertag um 15 Uhr statt.
Eine Anmeldung ist nicht not-
wendig.

Der Brunnenstollen ist bis
Ende September dienstags bis
sonntags sowie an Feiertagen
von 10 bis 17.30 Uhr geöffnet.
Letzter Einlass ist um
16.45 Uhr. red

Brunnenstollen entdecken
AUSFLUGSTIPP: Bis Ende September bietet die Burgfeste Dilsberg Einblicke in historischen unterirdischen Gang.

Der historische Brunnenstollen der Burgfeste Dilsberg führt tief in den
Felsen und dient Fledermäusen im Winter als Quartier. BILD: THOMAS TEMPEL

Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zu-ständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Nicole Holzhäußer
nholzhaeusser@
haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?
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Sinsheim/Kreis. Wie kann ich
wieder in den Beruf einsteigen?
Wer gibt mir eine Orientie-
rungshilfe, wenn ich über eine
Existenzgründung nachdenke?

Die Kontaktstelle Frau und
Beruf Mannheim Rhein-Ne-
ckar-Odenwald beantwortet
Frauen Fragen wie diese in ei-
nem persönlichen Beratungsge-

spräch – kostenfrei und unver-
bindlich. Auch Weiterbildung,
Trends auf dem Arbeitsmarkt
oder Karriereplanung können
hier vertraulich besprochen
werden.

„Ausgehend von ihrem bis-
herigen Berufsweg und ihrer
aktuellen Situation reflektieren
wir gemeinsam mit unseren

Klientinnen ihre beruflichen
Wünsche und Ziele“, sagt Cor-
nelia Maiherzyk, Beraterin bei
der Kontaktstelle Frau und Be-
ruf. Sie rät: „Einfach einen Ter-
min machen und vorbeikom-
men!“ Frauen aus dem Rhein-
Neckar-Kreis können für Diens-
tag, 29. September, 9 bis 13 Uhr,
in Sinsheim Beratungstermine

vereinbaren: Online unter
www.frauundberuf-bw.de/
kontaktstelle-frau-und-beruf-
mannheim/beratung-anfragen
oder unter der Telefonnummer
0621/ 2 93 25 90. Beratungsort
ist die Sinsheimer Außenstelle
des Landratsamts des Rhein-
Neckar-Kreises (Muthstraße 4,
74889 Sinsheim).

Der Beratungstag ist eine
Veranstaltung der Kontaktstelle
Frau und Beruf Mannheim -
Rhein-Neckar-Odenwald in Ko-
operation mit der Wirtschafts-
förderung des Rhein-Neckar-
Kreises und dem Welcome Cen-
ter Rhein-Neckar.

Die Kontaktstelle Frau und
Beruf Mannheim – Rhein-Ne-
ckar-Odenwald wird gefördert
vom Ministerium für Wirtschaft,
Handwerk und Tourismus Ba-
den-Württemberg und der Stadt
Mannheim, Abteilung Gleich-
stellung im Fachbereich Demo-
kratie und Strategie, dem Amt
für Chancengleichheit der Stadt
Heidelberg und der Wirt-
schaftsförderung des Rhein-Ne-
ckar-Kreises. Trägerin der Kon-
taktstelle ist die Abteilung
Gleichstellung der Stadt Mann-
heim. ug/rnk

Berufliche Tipps und Unterstützung
ORIENTIERUNG: Termine für Beratung können online oder telefonisch vereinbart werden.

Frauen aus Sinsheim und dem Rhein-Neckar-Kreis können für Dienstag, 29. September, 9 bis 13 Uhr, im
Landratsamt, Außenstelle Sinsheim Beratungstermine vereinbaren. BILD: URSULA GROSS

Sinsheim. Ein halbes Jahrhun-
dert Fotografie, unzählige be-
sondere Augenblicke und die
Leidenschaft, die Welt durch die
Linse zu betrachten: Der Foto-
club Sinsheim feiert ein ganz
besonderes Jubiläum. Am 28.
September um 18.30 Uhr wird
im ersten Obergeschoss des
Rathauses Sinsheim die 50. Jah-
resfotoausstellung mit einer
Vernissage eröffnet.

Auf insgesamt 80 großforma-
tigen Fotografien präsentieren
die Mitglieder des Fotoclubs ih-
re persönlichen Highlights aus
dem Jahr 2026. Dabei zeigt sich
einmal mehr die ganze Vielfalt
der Fotografie: Unterschiedli-
che Motive, Perspektiven und
fotografische Stilrichtungen
machen die Ausstellung zu ei-
nem abwechslungsreichen
Streifzug durch die Welt der Bil-
der.

„Nah dran“ – das Besondere
im Detail entdecken
Neben den persönlichen Lieb-
lingsaufnahmen der Clubmit-
glieder bildet das Sonderthema
„Nah dran“ einen besonderen
Schwerpunkt der Jubiläumsaus-
stellung. Die Aufgabe: Motive
aus unmittelbarer Nähe entde-
cken und dabei Dinge sichtbar
machen, die im Alltag oft über-
sehen werden.

Gerade beim Fotografieren
lohnt sich der zweite Blick. Ein
kleines Detail, eine ungewöhn-

liche Perspektive oder ein ver-
trauter Gegenstand kann plötz-
lich eine völlig neue Wirkung
entfalten. Die verschiedenen
Interpretationen des Themas
versprechen deshalb spannen-
de und überraschende Bilder.

Premiere: Fotofreunde
aus Longué sind dabei
Eine besondere Premiere macht
die diesjährige Ausstellung zu-
sätzlich zu einem außerge-
wöhnlichen Ereignis: Zum ers-
ten Mal beteiligt sich auch der
Fotoclub aus Longué, der fran-
zösischen Partnerstadt Sins-
heims, an der Ausstellung.

Damit wird die Jubiläums-
schau gleichzeitig zu einem
schönen Zeichen der internati-
onalen Freundschaft. Denn Fo-
tografie braucht keine gemein-
same Sprache – ein gutes Bild
kann Menschen unabhängig
von Herkunft und Sprache mit-
einander verbinden. Die Gäste
dürfen gespannt sein, welche
Motive und fotografischen Pers-
pektiven die französischen Fo-
tofreunde mit nach Sinsheim
bringen.

Weiter geht es
mit der 41. Fotobörse
Die Vernissage bietet somit
nicht nur Gelegenheit, die aus-
gestellten Arbeiten kennenzu-
lernen, sondern auch miteinan-
der ins Gespräch zu kommen
und die Fotografie als verbin-

dendes Hobby zu erleben. Für
den Fotoclub Sinsheim ist das
Jubiläumsjahr damit noch
längst nicht vorbei. Am 17. Ok-
tober findet in der Dr.-Sieber-
Halle bereits die 41. Fotobörse
statt. Seit vielen Jahren ist die
Fotobörse ein beliebter Treff-
punkt für Fotografinnen und
Fotografen, Sammler, Technik-
begeisterte und alle, die sich für
die Welt der Fotografie interes-
sieren. Kameras, Objektive, Zu-
behör und vieles mehr rund um
das gemeinsame Hobby stehen
dabei im Mittelpunkt.

Und auch an die Besucherin-
nen und Besucher, die nicht
ausschließlich wegen der Foto-
technik kommen, ist gedacht:
Ein abwechslungsreiches Rah-
menprogramm für die ganze
Familie macht die Fotobörse zu
einem lohnenswerten Ausflugs-
ziel für Groß und Klein.

Zwei Termine für alle, die
gerne genauer hinschauen
Mit der 50. Jahresfotoausstel-
lung und der 41. Fotobörse bie-
tet der Fotoclub Sinsheim gleich
zweimal die Gelegenheit, die
faszinierende Welt der Fotogra-
fie zu erleben. Ob beeindru-
ckende Großaufnahmen, krea-
tive Detailfotografie, internatio-
nale Beiträge oder interessante
Fototechnik – in Sinsheim kom-
men Fotofreunde in diesem
Herbst auf ihre Kosten. ug

50 Jahre, 80 Bilder
und ganz besondere
Augenblicke
FOTOCLUB SINSHEIM: Große Jahresfotoausstellung –
erstmals mit Fotografien aus der Partnerstadt Longué.

Sinsheim-Dühren. Aufgrund der
großen Nachfrage finden die
Naturdetektive künftig zweimal
im Monat statt. An einem Sams-

tagvormittag können Kinder im
Alter von sechs bis zehn Jahren
große und kleine Abenteuer in
der Natur erleben und viele An-

regungen zum kreativen Schaf-
fen in der Natur erhalten. Das
Angebot ist kostenfrei. Pro Mo-
nat ist eine Anmeldung mög-
lich. Die Treffen finden am 3.
Oktober, 17. Oktober, 14. No-
vember, 28. November und
12. Dezember statt. red

Naturdetektive gehen
auf Entdeckungstour
SPIEL-MOBIL IM KRAICHGAU: Kostenfreies Angebot für Kinder.

Abenteuer zwischen Wald und Wiese. BILD: SPIELMOBIL

Da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist, ist eine Anmel-

dung unter info@spielmobil.org
erforderlich.

i

Ursula Gross

Sinsheim-Hilsbach. Knallvoll, bis
auf den letzten Platz besetzt,
war die Hilsbacher Mehrzweck-
halle vor nunmehr neun Jahren,
als die Kraichgauer Kultband
„Die Schrubbers“ sich dort
beim VdK Hilsbach ein Stell-
dichein gab. Die Kraichgauer
Frauenband kam, sang und
siegte – der Saal tobte, klatschte
und schunkelte – die Stimmung
brodelte.

Jetzt dürfen sich alle
„Schrubbers-Fans“ auf eine
Neuauflage freuen, denn am
Freitag, 9. Oktober um
19.30 Uhr werden sie einmal
mehr die Lachmuskeln der Be-
sucher strapazieren. Neben ih-
ren altbewährten Songs werden
die quirligen Damen auch neue
Lieder zum Besten geben. Da-
mit ist es dem Team des VdK
Hilsbach rund um Rudi Wor-
mer erneut gelungen, ein Event
der Spitzenklasse auf die Beine
zu stellen.

Die „Ü-40-Girlie-Band“ un-
terhält nicht nur mit perfekter
Livemusik am Keyboard,

Schlagzeug, Rhythmus- und
Bassgitarre, sondern auch mit
wohltönender Stimmengewalt.
Der Clou schlechthin sind je-
doch die Texte ihrer Lieder – al-
lesamt selbst geschrieben – hu-
morvoll und hautnah berichten
diese aus dem Alltag.

Zu gängigen Ohrwürmern
werden Themen wie die Küche,
der Schuhkauf, der Mann vor
dem Kühlschrank, Cellulite, die
Traumfigur und anderes mehr
besungen. Mit ihrem Programm

zünden die Damen in Hilsbach
sicherlich wieder ein unterhalt-
sames, witziges musikalisches
Feuerwerk. Songs wie „Hör auf
zu schnarchen“, „Sag mir, wo
die Haare sind“, „Schuhe kau-
fen“, „Tränen lügen nicht“,
„Orangenhaut“, „Monika hat
Wechseljahr‘“, „Ich hab mich
tausendmal gewogen“ pointie-
ren so manche weibliche und
männliche Eigenart. Locker im
Kraichgauer Dialekt plaudernd
beziehen „die Schrubbers“ ihr

Publikum mit ein. Ein Pro-
gramm zum Mitsingen, Mitklat-
schen und Schunkeln. Der VdK
Hilsbach freut sich, viele inter-
essierte Gäste bei diesem Event
begrüßen zu dürfen.

VDK HILSBACH: „Die Schrubbers“ kommen am Freitag, 9. Oktober.

Songs „aus der Küche“
sorgen für Stimmung

Mit viel Humor, tollen Songs und einem Augenzwinkern sorgen die „Schrubbers“ für beste Unterhaltung in Hilsbach. BILDER(2): URSULA GROSS

Bei ihrem Besuch vor neun Jahren brachten die „Schrubbers“ die Hilsbacher Festhalle zum Beben.

Karten zum Preis von
15 Euro gibt es unter der

Telefonnummer
0152/ 27 88 79 68 und
0157/ 9 230 59 32 und, soweit
noch vorhanden, an der Abend-
kasse.

i
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Bruchsal/Wiesloch/Sinsheim.
Eine Woche Seitenwechsel
liegt hinter 32 Nachwuchs-
kräften der Volksbank Kraich-
gau. 24 Auszubildende, sieben
dual Studierende und ein
Fachinformatiker aus dem
Ausbildungsjahrgang 2025
durften zwischen dem 20. Juli
und 11. September für fünf Ar-
beitstage ihren Arbeitsplatz in
der Volksbank Kraichgau ge-
gen eine Tätigkeit in einer ka-
ritativen Einrichtung eintau-
schen.

Warum? Weil für die Volks-
bank Kraichgau die Ausbil-
dung junger Menschen mehr
bedeutet als das Erlernen von
Fachkenntnissen an der Be-
rufsschule sowie der Dualen
Hochschule und in der Bank-
praxis. Es geht auch um die
persönliche Weiterentwick-
lung, das persönliche Wachs-
tum, der jungen Menschen
und der Förderung deren Sozi-
alkompetenz. So ist dieser Sei-
tenwechsel seit Jahren ele-
mentarer Bestandteil der Aus-
bildung in der Volksbank
Kraichgau.

Ziel ist es, den Auszubilden-
den und Studierenden einen
Perspektivwechsel zu ermögli-
chen, ihre sozialen Kompeten-
zen zu stärken und gesell-
schaftliche Verantwortung ak-
tiv zu übernehmen.

Für die Auszubildenden
wird damit eine prägende und
wertvolle Erfahrung geschaf-

fen, die diese in ihrer persönli-

chen Entwicklung, aber auch

in ihrem gesellschaftlichen

Bewusstsein, wachsen lässt.
Blickwinkel werden erweitert

und Lebensrealitäten von

Menschen in den verschie-

densten Lebenssituationen

werden kennen und besser
verstehen gelernt. Während

ihres fünftägigen Seitenwech-

sels dürfen die Auszubilden-

den der Bank karitative Ein-

richtungen, hierzu zählen der
Tafelladen der Caritas in

Bruchsal, der Tafelladen in
Bretten, die Lebenshilfe in
Bruchsal sowie deren offenen
Hilfen, die Diakonie und evan-
gelische sowie katholische So-
zialstation Eppingen, die Tafel
in Sinsheim und Wiesloch so-
wie die Lebenshilfe in Wies-
loch, bei deren Tagesaufgaben
unterstützen und damit direk-
te Einblicke in soziale Berufe
und deren Herausforderungen,
aber auch Chancen erhalten.

Am Ende ihres Seitenwech-
sels steht jedem Auszubilden-
den und Studierenden ein
Spendenbudget in Höhe von
500 Euro zur Verfügung, das
diese dann für individuelle
Zwecke der jeweiligen Einrich-
tung, wie beispielsweise be-
stimmte Ausstattungen oder
Anschaffungen, verwenden
dürfen. Die Spendensumme
von insgesamt 16.000 Euro
trägt die Volksbank Kraichgau
Stiftung, ganz nach ihrem Cre-
do „Ideen lebendig machen
und dabei Gutes tun“.

Die Übernahme gesell-
schaftlicher Verantwortung in
der Region ist für die Volks-
bank als regionale Genossen-
schaft ein Teil ihrer genossen-
schaftlichen Prägung und ih-
res Auftrags. Daher beginnt
die Bank bereits im ersten
Ausbildungs- und Studienjahr
mit der Heranführung ihrer
Auszubildenden und Studie-
renden an diese Verantwor-
tung. pr/ug/vb

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

32 NACHWUCHSKRÄFTE ÜBERNEHMEN VERANTWORTUNG FÜR DIE MENSCHEN DER REGION

Von der Bank in die Gemeinschaft:
Fünf Tage für den guten Zweck

Eleni Bizgjoni darf im Seitenwechsel eine Woche die Lebenshilfe Bruchsal-Bretten in Bruchsal kennenlernen.
BILD: UG/SEB

Reichartshausen. Am Vogelfut-
terhäuschen herrscht norma-
lerweise geschäftiges Flattern,
Zwitschern und Picken. Meisen,
Finken und Spatzen holen sich
dort zwischen Zweigen und
Winterluft ihre Körner. Doch
diesmal hat offenbar ein ande-
rer Besucher den beliebten
Platz für sich entdeckt.

Der ungewöhnliche Gast
sorgt für einen amüsanten An-
blick und zeigt einmal mehr,
dass ein Futterhäuschen nicht

ausschließlich bei gefiederten
Gartenbewohnern hoch im
Kurs steht. In der kalten Jahres-
zeit werden die kleinen Futter-
stellen zu wichtigen Treffpunk-
ten der Natur – und manchmal
eben auch zur Bühne für über-
raschende Begegnungen.  red

Ungewöhnlicher Gast
am Futterhäuschen
BLICKWINKEL: Von Juan Zelko.

Nicht nur Vögel wissen offenbar das reich gedeckte Futterhäuschen zu
schätzen. BILD: JUAN ZELKO

Haben Sie auch einen
schönen Blickwinkel?

Einfach ein Bild zusenden an
die Redaktion: nholzhaeusser@
haas-publishing.de

i



Wir zahlen den berechneten Wert sofort in BARGELD! Nutzen Sie diese einmalige Gelegenheit!

                                                              Goldmünzen | Medaillen                                                             |                      Schmuck | Altgold | Bruchgold

                 Zahngold                   | Bernstein bis zu 3.000.- CHF    | Edelsteine                                     |                                      Alle Uhrenmarken

• Ringe & Ketten
• Elfenbeinschnitzereien
• Goldschmuck
• Altgold / Weissgold
• Alte Gemälde

• Silber
• Silberschmuck
• Silberbesteck
• Nähmaschinen
• Modeschmuck

• Platin
• Zinn
• Uhren
• Diamanten
• Münzen und vieles mehr

Verwandeln Sie Ihre Pelze in GELD!
Kauf von Lederjacken, -westen und -mänteln aus glattem oder Wildleder, einschliesslich 
Lammfellmänteln zu einem Höchstpreis von 2.500.- EUR*     
* Pelze und Lederjacken aller Art nur in Verbindung mit Gold

• Marder • Fuchs • Chinchilla • Nerz • Moschus • Nutria • Perser •

Kauf von Spirituosen aller Art: 
• Cognac • Whiskey • Likör • Champagner • Wein •

Spirituosen, Antiquitäten, Kostüme, Porzellan, Teppiche, Nähmaschinen, Fotokame-
ras, Staubsauger, Räder, antike Figuren, Teppiche, Gemälde, Holztafeln, Puppen usw.

Wir suchen alle Arten von Pelzen! *
Die Nachfrage ist derzeit sehr hoch!

WIR BEZAHLEN BIS ZU 12.500 EUR *

ACHTUNG + +ACHTUNG + + JETZT NEU!
Kauf von Jacken und Mänteln aus glattem Leder oder Wild-

leder, einschliesslich Lammledermänteln zum 

höchsten Preis 2.500.- EUR *

Kauf von 
Orientteppichen
bis zu 10.000.- EUR

Wir zahlen

pro Gramm Gold bis zu  225.- EUR      

Wir prüfen fachgerecht die Echtheit Ihrer Schmuckstücke
Kostenlose Bewertung Ihres Schmucks
Pro+tieren Sie vom derzeit hohen Goldkurs!        

Kauf von 
Markenbrillen 

aller Art

Kauf von 
Dupont-Feuerzeugen 

jeden Typs

Kauf von 
Zigarrenbehältern 

aller Art

AKTIONSTAGE
Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag SamstagMontag

28.
September September September Oktober Oktober Oktober

29. 30. 1. 2. 3.
Nutzen Sie diese einmalige Gelegenheit!

225.- EUR 

Schmuck & Antiquitäten
Inh. Robin Holeczek

Filiale 1:
Schröderstr. 31

69120 Heidelberg
Tel. 06221 890 76 59   

Handy 0170 777 11 40

Filiale 2:
�eoder-Heuss-Str. 35
74855 Haßmersheim
Tel. 06261 136 26 19 

Info@schmuck-antiquitaeten.de www.schmuck-antiquitaeten.de
Ö*nungszeiten: Montag - Freitag 10-17 Uhr | Samstag 9-13 Uhr

Ohne Risiko! 
Unverbindliche Beratung - Sofortige Barzahlung

Schmuck & Antiquitäten

Zerti�zierter 
Edelmetallhändler

Filiale 1 
Schröderst. 31 . 69120 Heidelberg

Filiale 2:
 �eodor-Heuss-Str. 35 . 74855 Haßmersheim

Zerti�zierter 
Edelmetallhändler

Kostenlose Hausbesuche bis 100 Km
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Waibstadt. Der Apfel-Aktiv-Tag
findet traditionell am 3. Okto-
ber, dem Tag der Deutschen
Einheit, auf dem Vereinsdomizil
der Oldtimer- und Landmaschi-
nenfreunde (OLFS) im Loßhof
in der Autengrundstraße statt.
Ab 11 Uhr ist die Bevölkerung
aus nah und fern eingeladen.
Der „Apfeltag“ ist eine feste
Größe im Veranstaltungskalen-
der und ein beliebtes Ereignis
für die ganze Familie.

Historische Maschinen
und alte Sorten
Neben einer Ausstellung histo-
rischer Schlepper, Landmaschi-
nen und Motorsägen wird eine
Auswahl alter und seltener Ap-
felsorten präsentiert. Die Aus-
stellung bietet Gelegenheit, sich
über die Vielfalt der Apfelwelt
zu informieren und unbekannte
Sorten kennenzulernen. Ver-
einskameraden pressen mit ei-
ner historischen mobilen Apfel-
saftpresse frisch gepressten Di-
rektsaft aus ungespritzten
Streuobstwiesen. Der Saft wird
auch in 1,5-Liter-PET-Flaschen
sowie in mitgebrachten Behält-
nissen zur Mitnahme angebo-
ten.

Programm für die Familie
Ein buntes Rahmenprogramm

mit einer Hüpfburg für Kinder
ergänzt das Angebot. Kulina-
risch gibt es Kartoffelsuppe,
Zwiebelkuchen, Apfelkuchen,
Festbratwürste, heiße Würste
und Apfelwein.

Der Apfel-Aktiv-Tag dient der
Pflege und Erhaltung alter Kul-
turtechniken. Er vermittelt Wis-
sen über traditionelle Apfelver-
arbeitung und nachhaltige
Landwirtschaft und ermöglicht
es, ländliche Traditionen sowie
historische Technik hautnah zu
erleben. Vereinsmitglieder wer-
den gebeten, ihre Oldtimer-
Schlepper und Landmaschinen
vor Ort zu präsentieren. Am

Loßhof stehen ausreichend
Fahrrad- und Traktorparkplätze
zur Verfügung.

Vorbereitung und Abbau
Die Vorbereitung für den Ap-
fel-Aktiv-Tag findet am Don-
nerstag, 1. Oktober, und Freitag,
2. Oktober, jeweils ab 9 Uhr auf
dem Loßhof statt. Der neunte
Apfel-Aktiv-Tag beginnt am
Samstag, 3. Oktober, ab 9 Uhr.
Zeltabbau und Aufräumarbei-
ten sind für Sonntag, 4. Oktober,
ab 9 Uhr vorgesehen. Die
Stammtische finden jeweils am
ersten Donnerstag eines Mo-
nats ab 19 Uhr statt. red

Frischer Saft,
alte Technik
OLDTIMER- UND LANDMASCHINENFREUNDE: Verein lädt
am 3. Oktober zum neunten Apfel-Aktiv-Tag am Loßhof ein.

Eine Tradition zum Anbeißen.

An diesem Tag dreht sich alles rund um den Apfel. BILDER (2): OLFS

Sinsheim. Mit dem Herbst be-
ginnt die Zeit der Hallensaison.
Der Tanzsportclub Rot-Gold
Sinsheim bietet zwei Kurse für
Anfänger in den Gesellschafts-
tänzen und in Discofox tanzen
an. Die ersten Schritte der stan-
dard- und lateinamerikani-
schen Tänze werden am Frei-
tag, 16. Oktober von 18.30 bis
20 Uhr erlernt. Somit werden
die Grundlagen für den nach-
folgenden Tanzkreis gelegt. Die

Tanzlehrer sind Rolf und Linda
Bechberger-Stier. Der Kurs geht
über zehn Freitagabende.

Den beliebtesten Paartanz
kann man bei den Diskofox
Trainern Anja und Uwe Bau-
mann erlernen. Sie zeigen für
absolute Beginner aber auch für
Wiedereinsteiger die ersten
Schritte und Folgen auf moder-
ne Popmusik. Der Unterricht
findet an sechs Sonntagen ab
dem 25. Oktober, jeweils von

18 bis 19.15 Uhr statt. Der Kurs
für Fortgeschrittene beginnt am
selben Tag von 19.15 bis 20.30
Uhr. Beide Kurse finden im
Tanzsportzentrum Rot-Gold
Sinsheim, Lilienthalstraße13
statt (Nähe Flugplatz). ug/ts

Herbstzeit ist Tanzzeit
TSC ROT-GOLD SINSHEIM: Paartanzkurse für Anfänger.

Informationen
und Anmeldung per Mail:

geschaeftsstelle@tsc-rot-gold.de
oder unter der Telefonnummer
0155/ 66 98 30 81.

i

Sinsheim. „Das Geheimnis des
Tangos liegt in diesem Moment
der Improvisation, es passiert
zwischen Schritt und Schritt. Es
macht das Unmögliche mög-
lich: Man tanzt Stille.“ (Carlos
Gavito)

Beim Tango nehmen Tanz-
paare einander in den Arm und
gehen zur Musik. Die Umar-
mung verbindet, während die
Musik zu Schritten und kleinen
Pausen inspiriert. So entsteht
jeder Tango immer wieder neu.

Am 3. und 10. Oktober bietet
ein kompakter Basiskurs mit
Tanzlehrerin Laura Schuster die
Gelegenheit, Tango Argentino
auszuprobieren. An zwei Termi-

nen mit jeweils 180 Minuten
wird im WIRTHs Haus, Graben-
gasse 3 in Sinsheim, getanzt.
Der Kurs umfasst beide Termi-
ne und kostet 119 Euro pro Per-
son. Paaranmeldungen sind
ebenso willkommen wie Einzel-
anmeldungen. Bei der Suche
nach einem Tanzpartner oder
einer Tanzpartnerin wird gehol-
fen. Der Kurs zeigt, was Gehen
im Tango bedeutet und wie eine
angenehme Umarmung gelingt.
Hinzu kommen erste Elemente,
die harmonisch zur Musik kom-
biniert werden. Tango Argenti-
no eignet sich auch für Men-
schen ohne Tanzerfahrung oder
für diejenigen, die lange nicht

mehr getanzt haben. Der Tanz
unterscheidet sich vom Stan-
dardtanz und wird Schritt für
Schritt gemeinsam entdeckt.

Lernen im eigenen Tempo
Getanzt wird in entspannter At-
mosphäre und in kleinen Grup-
pen. Dadurch kann jeder im ei-
genen Tempo lernen und ne-
benbei andere Menschen ken-
nenlernen. red

Tango Argentino in
entspannter Atmosphäre
WIRTHS HAUS IN SINSHEIM: Basiskurs mit zwei Terminen.

Anmeldungen sind unter
der Telefonnummer

0176/ 55 79 26 93 oder per
E-Mail an info@tangolamar.de
möglich. Weitere Informationen
gibt es unter
www.tangolamar.de.

i
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MIETGESUCHE

Garage in Wiesloch gesucht, abschließ-
bar und trocken, zur langfristigen Miete,
bevorzugt Nähe PENNY Schlossstraße.
Kurzfristige Übernahme möglich.
% 06222 / 3186831, E-Mail: komeras@
gmx.net
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KFZ-KAUFGESUCHE

Bitte alles anbieten
 06258-5089921 0174-1870081

ANKAUF von
Traktoren/Baumaschinen/Stapler/Jetski/

Boote/Bagger/Anhänger

KAUFE ALLE
AUCH MIT 

MÄNGEL UND 
SCHÄDEN

WOHNMOBILE UND 
WOHNWAGEN 
ZAHLE BAR UND 
HÖCHSTPREISE

0174 187 0081 • 06258 5089921

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer, 
Traktoren, Bagger. Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988 • 0173 - 3087449

Wir kaufen Motorräder
Aller Marken, Alle Modelle
Auch mit Mängel, Unfall oder Standschaden

Zahle Höchstpreis!
0173 3087449 
06158 6086988

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,  Wohnmobile etc. für 
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise –  sofort 
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177 - 310 53 03
Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,  
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.  

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

Bergsträßer KFZ-Ankauf
KAUFE AUTOS

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,  
Wohnmobile, Wohnwagen, auch 
mit Mängeln, bitte alles anbieten. 
Zahle bar und fair. 0 176 - 20 95 15 23 
und 0 61 58 - 74 88 214

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen Alle
Marken Alle Modelle - Bj1980 bis 2025
Auch mit Mängel oder Wasserschaden.
Bis zu 200€ Bonus bei erfolgreichem Ver-
kauf 0173 3087449 oder 06158 6086988
Sofort Bargeld! oder Überweisung

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch,
06222 / 6859041 od. 0176 / 23157167

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar.
% 07261-1456324 oder 0176-32305020

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

STELLENMARKT

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

STELLENANGEBOTE

Zukunftsmarkt Energie, einfache Tätig-
keit, gute Verdienstmöglichkeit. Infos
unter % 0179/4225126

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

HEIRAT &
BEKANNTSCHAFTEN

Ich Katharina, 75 J., verwitwet und kin-
derlos, sehe sehr gut aus, bin herzlich,
ehrlich und liebevoll. Ich habe als Senio-
renbetreuerin gearbeitet, bin nicht ortsge-
bunden. Wenn Sie auch verwitwet sind,
werden Sie mich verstehen, wie alleine
ich mich oft fühle. Bitte rufen Sie an pv,
Sie dürfen auch älter sein, ich komme Sie
gerne mit meinem Auto besuchen
% 0151 – 62913874

Ehemalige Landwirtin, 61 J., bin eine
einfache, aber sehr hübsche Frau, ich
liebe das ländliche Leben, koche sehr
gern u. gut, bin fleißig u. zuverlässig. Wel-
cher Mann, gerne älter, möchte nicht
mehr alleine sein u. verabredet sich mit
mir? Bitte Anruf pv % 0151 – 20593017

Adam. Privatankauf von Zinn, Kupfer u.
Messing jegl. Art o. Form sowie Geschirr,
Porzellan und Besteck, Uhren, Taschenuh-
ren defekt oder ganz, Möbel aller Art,
Kristall, Bernstein, Silberbesteck, Ölge-
mälde, Modeschmuck, Schreib- u. Näh-
maschinen, Teppiche, Militaria 1-2, Instru-
mente, Münzen und Silberschmuck,
Römergläser, Antiquitäten, Vorwerk und
Trachten. Gerne alles anbieten, anrufen
auch am Wochenende. G. Adam, Tel.
0159 01817369

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

FLOHMARKT

Flohmarkt! Eppingen, PENNY & Sonder-
preis- Baumarkt So. 04.10.: 12- 18 Uhr
(Aufbau ab 10 Uhr) Jeder kann teilneh-
men! INFO: Tel./ WhatsAPP: 0171-
2024857, www.flohmarkt-raebiger.de

Flohmarkt Sa. 10.10.26 von 6-14 Uhr, Hei-
delberg Messplatz, keine NW, Info: Agen-
tur Döring 07144-209749

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTLEISTUNGEN

Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /
5427618, Fax 06227 / 3847704

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KAUFGESUCHE

AB ANKAUF VOM KÜRSCHNER
Pelze aller Art · Gold · Schmuck · Altgold 

Silberbesteck · Münzen · Uhren · Bernstein 
Zinn · Porzellan · Teppiche · Gobelin-Bilder 

Nähmaschinen · Vorwerk-Staubsauger  
Antiquitäten · Nachlässe

Fachkundige Begutachtung & Expertise
Seriös · diskret · Barzahlung vor Ort 

Hausbesuche & Beratung unverbindlich

Antik Peter · Inh. Reinhold Peter
68305 Mannheim · Freyaplatz 13 

06 21 / 15 69 26 05

Sammler sucht Young-/Oldtimer, Mercedes, 
Porsche, BMW, etc. Bitte alles anbieten. 
Auch mit Mängeln,  0 621 / 15 69 26 05

Wohnmobil für unsere Familie gesucht 
von privat an privat, auch mit Mängeln,

 0 621 / 15 69 26 05

Suche Näh-/Schreibmaschinen, Kame-
ras, Fotoapparate, Teppiche, Bilder,
Möbel, Porzellan, Zinn, Gobelins, Hausrat
uvm. % 0171/293 7188

Suche Stand-, Wand-, Kamin-, Kuckucks-
uhren, Taschen- u. Armbanduhren aller
Art - auch defekt, uvm. % 0171/2964194

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

VERKÄUFE

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

TIERE SUCHEN EIN ZUHAUSE

Pablo, 1 Jahr, Franz. Bulldogge,
gechipt, geimpft, sucht eine Familie die
Erfahrung mit seiner Rasse hat. Gerne
als Zweithund wenn die Chemie passt.
Kinder in der Familie sollten schon älter
sein, da er Rasse- und Alterstypisch
natürlich Power und auch mal einen
Sturkopf hat. Der junge Mann braucht
Menschen mit Geduld, da er bei Frem-
den erstmal skeptisch ist. Auch das
Alleine bleiben muss langsam geübt
werden. Kontakt und weitere Infos
unter 01577/507-77-12

Die wunderschöne MIA, 3J. 55cm
sucht ein neues Zuhause. Sie ist eine
sehr liebevolle, anhängliche, sanfte,
verschmuste und menschenbezogene
Hündin, die ihre Menschen über alles
liebt – ihre Zweibeiner sind ihr einfach
das Allerwichtigste. Sie bleibt zuverläs-
sig allein, orientiert sich gut an ihren
Bezugspersonen und kommt in einem
ruhigen, strukturierten Rahmen gut zur
Ruhe. Mehr unter www.archenoah.de/
vermittlung. Arche Noah Teneriffa e.V.,
% 06251-66117, info@archenoah.de.

Penny und Polly, ca. 4 Monate alt,
geimpft und gechipt, suchen zusam-
men ein Zuhause mit späterem Frei-
gang. Sie sind lieb und verspielt. Ver-
mittlung erfolgt mit Schutzvertrag und
Schutzgebühr. Die späteren Kastrati-
onskosten werden vom Verein über-
nommen. Kontakt: Katzen in Not Gren-
zenlos e.V.; % 01784882158.

Marie und Max, ca. 12 Wochen alt,
geimpft, gechipt, suchen gemeinsam
ein neues Zuhause. Sie sind lieb, ver-
spielt und verschmust. Vermittlung
erfolgt mit Schutzvertrag und Schutzge-
bühr. Die späteren Kastrationskosten
der Kleinen werden vom Verein über-
nommen. Kontakt: Katzen in Not Gren-
zenlos e.V.; % 0178 4882158

Job von do!
Ned von sunschdwo!
Auf geht‘s, jetzt Job 	nden!
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Juan Zelko

Reichartshausen. Strahlender
Sonnenschein, glänzende Mo-
peds und zahlreiche begeisterte
Besucher prägten das Quickly-
Treffen am 6. September in Rei-
chartshausen. Gleichzeitig gab
es einen ganz besonderen
Grund zum Feiern: Die Quickly
Freunde Reichartshausen blick-
ten auf ihr 10-jähriges Bestehen
zurück. Das Jubiläum wurde zu
einem eindrucksvollen Beweis
dafür, wie lebendig die Begeis-
terung für historische Zweiräder
und gelebte Vereinsgemein-
schaft auch heute noch ist.

Vielfalt auf dem Gelände
des Schützenvereins
Bereits in den frühen Morgen-
stunden füllte sich das Gelände
des Schützenvereins mit Lieb-
habern klassischer Zweiräder
aus nah und fern. Im Vergleich
zum Vorjahr konnte eine höhe-
re Teilnehmerzahl verzeichnet
werden, was die stetig wachsen-
de Beliebtheit der Veranstaltung
eindrucksvoll unterstrich. Zahl-
reiche Besucher nutzten die Ge-
legenheit, die liebevoll restau-
rierten Fahrzeuge aus nächster
Nähe zu bestaunen und mit ih-
ren Besitzern ins Gespräch zu
kommen.

Zu den vertretenen Marken
gehörten unter anderem die le-

gendären Modelle von NSU
Quickly, NSU Max, NSU Lux,
verschiedene Roller, Lambretta,
Kreidler und weitere historische
Zweiräder, die bei vielen Gästen
Erinnerungen an vergangene
Zeiten weckten. Die Vielfalt und
der hervorragende Zustand der
Fahrzeuge sorgten immer wie-
der für bewundernde Blicke
und spannende Fachgespräche
unter den Teilnehmern. Mitbe-
gründer der Quickly Freunde
Reichartshausen, Fritz Baum-
gärtner, konnte gemeinsam mit
seinem engagierten Team zahl-
reiche Gäste willkommen hei-
ßen. Besonders freute man sich
über den Besuch der befreun-
deten Gruppe aus Bernbrunn
bei Gundelsheim-Höchstberg,
die mit neun Teilnehmern an-
gereist war. Die Gruppe um Ste-
fan Lamminger, Betreiber der
Gaststätte Waldeck, gehört seit
den ersten Veranstaltungen zu
den treuesten Gästen des Tref-
fens. Über die Jahre ist daraus
eine enge Freundschaft ent-
standen, die durch gegenseitige
Besuche bei Festen und Veran-
staltungen gepflegt wird. Diese
Verbundenheit steht beispiel-
haft für den besonderen Ge-
meinschaftsgeist, der das Qui-
ckly-Treffen seit seiner Grün-
dung auszeichnet. Die positive
Resonanz der Besucher zog sich
wie ein roter Faden durch den

gesamten Tag.

Lob für Organisation
und Bewirtung
Gelobt wurden vor allem die fa-
miliäre Atmosphäre, die hervor-
ragende Organisation sowie die
herzliche Gastfreundschaft. Ei-
nen wesentlichen Anteil am Er-
folg der Veranstaltung hatte er-
neut der Schützenverein Rei-
chartshausen, der nicht nur
sein Gelände zur Verfügung
stellte, sondern sich auch um
die Bewirtung und die Verpfle-
gung der Gäste kümmerte. Die
angebotenen Speisen und Ge-
tränke fanden großen Anklang
und trugen maßgeblich dazu
bei, dass sich Teilnehmer und
Besucher rundum wohlfühlen
konnten.

Besonders erfreulich war,
dass die Veranstaltung während
des gesamten Tages reibungslos
verlief. Das harmonische Mitei-
nander, der respektvolle Um-
gang unter den Teilnehmern
und das große ehrenamtliche
Engagement aller Helfer mach-
ten das Treffen erneut zu einem
besonderen Erlebnis für Jung
und Alt.

Nächstes Treffen
im September 2027
Die Quickly Freunde Reicharts-
hausen nutzten das Jubiläum

bewusst, um ihren Dank auszu-
sprechen. Ein herzliches Dan-
keschön galt dem Schützenver-
ein Reichartshausen, der durch
seine Unterstützung, seine
Gastfreundschaft und seinen
Einsatz wesentlich zum Gelin-
gen der Veranstaltung beigetra-
gen hat. Ohne diese wertvolle
Zusammenarbeit wäre ein
Event dieser Größenordnung
nicht möglich. Nach dem ge-
lungenen Jubiläumsfest blicken
die Organisatoren bereits nach
vorne. Die Vorfreude auf das
nächste Wiedersehen ist groß,
denn der Termin steht bereits
fest: Das nächste Quickly-Tref-
fen beim Schützenverein Rei-
chartshausen findet am 5. Sep-
tember 2027 statt.

Die Quickly Freunde Rei-
chartshausen haben mit ihrem
10. Jubiläum eindrucksvoll ge-
zeigt, dass historische Zweirä-
der weit mehr sind als alte Fahr-
zeuge. Sie verbinden Generatio-
nen, schaffen Freundschaften
über Ortsgrenzen hinweg und
bewahren ein Stück regionaler
Kulturgeschichte. Das Treffen
2026 wird den Besuchern des-
halb nicht nur wegen des herrli-
chen Sommerwetters in Erinne-
rung bleiben, sondern vor allem
wegen der besonderen Ge-
meinschaft, die diesen Tag ge-
prägt hat.

Historische Mopeds
verbinden Generationen
ZEHN JAHRE QUICKLY FREUNDE REICHARTSHAUSEN: 
Ein Jubiläum voller Leidenschaft, Gemeinschaft und nostalgischer Zweiradkultur.

Beim Treffen am Schützenverein standen liebevoll restaurierte Mopeds, Freundschaften und ehrenamtlicher Einsatz im Mittelpunkt. BILD: JUAN ZELKO

Jubiläums-Gewinnspiel
Feiern Sie mit uns 80 Jahre MANNHEIMER MORGEN 
und sichern Sie sich tolle Preise!

mannheimer-morgen.de/jubi-gewinnspiel

Mit freundlicher UnterstützungMit freundlicher Unterstützung

mannheimer-morgen.de/jubi-gewinnspiel

Mit freundlicher UnterstützungMit freundlicher Unterstützung

5.000 Euro Reisegutschein

E-Bike Wert 3.222 Euro

1

2
3 Jetzt scannen & gewinnen!Technikpaket 

Wert 1.000 Euro

Sinsheim-Hoffenheim. Wenn die
Sporthalle am Großen Wald bis
auf den letzten aufgestellten
Stuhl besetzt ist und dann noch
einige Leute stehen, kann es
nur eines bedeuten – das Som-
merferienprogramm rund um
den Pavillon von Anpfiff ins Le-
ben in Hoffenheim zeigt seine
große Vorstellung. Am Freitag
vollführten 33 Grundschulkin-
der ihr über die gesamte letzte
Ferienwoche eingeübtes Pro-
gramm in Zusammenarbeit mit
dem Heidelberger Circus Pepe-
roni. Sehen wollten das über
120 Besucher, die mit Applaus
wahrlich nicht geizten.

Lampenfieber weicht Applaus
Die Eltern, Großeltern und Ge-
schwisterkinder nahmen in den
Stuhlreihen Platz, während sich
hinter dem riesigen blauen Vor-
hang, der zur Bühne gehörte,
die Anspannung mit einem
Schlag in Luft auflöste. Um
Punkt 15 Uhr hieß es nämlich
„Vorhang auf“, und die 33 Kin-
der enterten die Bühne. Die
Handykameras gingen in die
Höhe, um viele unvergessliche
Momente aufzunehmen. Bis zu
diesem einen Moment haben
die Sieben- bis Zehnjährigen
über vier Tage intensiv und vol-
ler Leidenschaft geprobt. „Die
Kinder waren die ganze Woche
über sehr motiviert, haben flei-

ßig trainiert und sich gegensei-
tig geholfen und unterstützt“,
sagte Dorothea Müller, Gesamt-
koordinatorin im Hoffenheimer
Anpfiff ins Leben Pavillon, „und
heute Morgen fand die General-
probe statt.“

Betreuung mit
Herz und Einsatz
Geleitet wurde der Circus Pepe-
roni von Craig van Deventer,
der an drei Tagen seinen Mitar-
beiter Alex Filk zur Unterstüt-
zung dabeihatte. Neben den
beiden gehörten Dorothea Mül-
ler und Natalja Rausch aus dem
Hoffenheimer Anpfiff-Pavillon
zum Betreuerteam, ebenso wie
die ehemalige FSJlerin Johanna
Günther sowie die Praktikantin
Katharina Becker.

Große Show
der kleinen Artisten
Auf der Bühne zeigten die Kids
ein vielfältiges Programm, das
Jediritter aus dem Star Wars
Universum über verschiedene
Jongleure und lustige Sketche
bis zu höhenangstfreien Gleich-
gewichtsakrobaten reichte.
Manch ein Mädchen oder Junge
sprang dabei vermutlich sogar
höher, als es sich die eigenen El-
tern getraut hätten. Während
der einzelnen Auftritte gab es
immer wieder lauten und ver-

dienten Applaus, viele bekannte
Lieder rundeten das stim-
mungsvolle Programm ab. Hin-
ter der Bühne sprangen die Kin-
der regelrecht von einem Kos-
tüm ins andere, um blitzschnell
hinter dem blauen Vorhang
hervorzukommen und mit dem
nächsten Auftritt zu begeistern.
„Mit dieser tollen Aufführung
habt ihr euch selbst belohnt. Ihr
könnt stolz sein auf euch“, sagte
Dorothea Müller später, die sich
zum Abschluss über eine, „sehr
anstrengende, aber auch sehr
besondere Woche“, freute. Ihre
Kollegin Natalja Rausch hob
den generationenübergreifen-
den Charakter hervor: „Ich ha-
be nicht nur Eltern, sondern
auch Omas und Opas entdeckt,
die mit leuchtenden Augen ih-
ren Enkelkindern begeistert zu-
gesehen haben. Diese Momen-
te, in denen mehrere Generatio-
nen zusammenkommen, haben
die Veranstaltung zu etwas Be-
sonderem gemacht.“

Zum Abschluss packten die
Eltern und Großeltern kräftig
mit an und halfen den jungen
Zirkusartistinnen und Zirkusar-
tisten beim Abbau der Bühne
und Stuhlreihen. „So können
Ferien immer zu Ende gehen“,
sagte ein Mädchen, bevor sie
sich von ihren Zirkuskollegen
verabschiedete. AiL

„Vorhang auf“ für
den Circus Peperoni
ANPFIFF INS LEBEN: 33 Grundschulkinder begeistern
beim Ferienprogramm. Lampenfieber wird zu Jubel.

Auf der Bühne zeigten die Kids ein vielfältiges Programm. BILD: AIL
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Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende“ 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de

„

Juan Zelko

Aglasterhausen. Es war ein
Abend, der eindrucksvoll zeigte,
was einen lebendigen und star-
ken Verein ausmacht: Zusam-
menhalt, Engagement und die
Bereitschaft, Verantwortung für
die Zukunft zu übernehmen.
Bei der außerordentlichen Mit-
gliederversammlung des Angel-
vereins Aglasterhausen e.V. am
3. September im Vereinsheim
kamen die Mitglieder zusam-
men, um wichtige Entscheidun-
gen für die weitere Entwicklung
des Vereins zu treffen. Bereits
beim Betreten des Vereins-
heims war spürbar, dass die
Versammlung weit mehr sein
würde als die Abarbeitung for-
maler Tagesordnungspunkte.
Sie wurde zu einem Bekenntnis
für Gemeinschaft, Ehrenamt
und gelebte Vereinskultur.

Lob für Ferienprogramm
und Ehrenamt
Besonders erfreut zeigte sich
die Vereinsführung über den
Besuch von Bürgermeister Ste-
fan Kron, der in seinem Gruß-
wort die Arbeit des Vereins aus-
drücklich würdigte. Mit sichtba-
rer Anerkennung dankte er dem
Angelverein für das hervorra-
gend organisierte Ferienpro-
gramm, das in diesem Jahr
zahlreichen Kindern unvergess-
liche Ferienerlebnisse bescher-
te. Die Begeisterung der Fami-
lien und die positive Resonanz
aus der Bevölkerung seien ein
eindrucksvoller Beleg für die
wertvolle Jugendarbeit des Ver-
eins.

Darüber hinaus hob Kron
die außergewöhnlich harmoni-
sche Atmosphäre innerhalb des
Vereins hervor. Gerade in einer
Zeit, in der viele Vereine mit

Nachwuchsproblemen und
rückläufigen Mitgliederzahlen
zu kämpfen hätten, könne der
Angelverein Aglasterhausen auf
eine erfreuliche Entwicklung
blicken. Der kontinuierliche
Mitgliederzuwachs sei Aus-
druck einer aktiven Vereinsar-
beit und eines starken Mitein-
anders.

Mit herzlichen Worten wür-
digte der Bürgermeister auch
die Senioren des Vereins. Be-
sonders ihr engagierter Hege-
einsatz am Michelsee sei ein
eindrucksvolles Beispiel für die
tiefe Verbundenheit vieler Mit-
glieder mit ihrem Verein. Er zei-

ge, mit welch großem Einsatz
und welcher Hingabe die Eh-
renamtlichen selbst im fortge-
schrittenen Alter noch aktiv
zum Vereinsleben beitragen.
Solch vorbildliches Engage-
ment sei keineswegs selbstver-
ständlich und verdiene höchs-
ten Respekt sowie besondere
Anerkennung.

Fortschritte am ehemaligen
Schützenhaus
Ein weiterer Schwerpunkt des
Abends war die Entwicklung
des ehemaligen Schützenhau-
ses, das zu Beginn des Jahres
vom Angelverein erworben

wurde. Die umfangreichen Ar-
beiten am Gebäude schreiten
kontinuierlich voran. Bürger-
meister

Kron verwies dabei auf die
Unterstützung der Gemeinde,
die dem Verein im Rahmen der
Vereinsförderung finanzielle
Mittel für die dringend notwen-
dige Dachsanierung zur Verfü-
gung gestellt hat. Das Projekt
gilt als wichtiger Meilenstein für
die langfristige Zukunft des Ver-
eins und wird von vielen Mit-
gliedern mit großem Engage-
ment vorangetrieben.

Emotional wurde es zum En-
de seines Grußwortes. Mit den

Worten**„Bitte bleibt am Ball“**
richtete der Bürgermeister ei-
nen eindringlichen Appell an
die Mitglieder. Ein Satz, der die
Bedeutung des Ehrenamtes und
der Vereinsarbeit wohl treffen-
der kaum hätte zusammenfas-
sen können. Die Anwesenden
quittierten diese Worte mit
sichtbarer Zustimmung.

Neben den Ehrengästen
standen wichtige vereinsrechtli-
che Entscheidungen auf der Ta-
gesordnung. Nachdem das
Amtsgericht Mannheim Anpas-
sungen an der im März be-
schlossenen Satzung gefordert

hatte, beschlossen die anwe-
senden Mitglieder einstimmig
die erforderlichen Änderungen.
Damit wurde eine wichtige Vor-
aussetzung geschaffen, um die
Zukunft des Vereins auf eine
rechtssichere Grundlage zu
stellen. Das klare Votum spie-
gelte erneut die große Ge-
schlossenheit innerhalb des An-
gelvereins wider.

Neue Struktur im Vorstand
Im Anschluss fanden die auf-
grund der Satzungsänderung
notwendigen Neuwahlen statt.
Die Mitglieder setzten dabei ein
beeindruckendes Zeichen des
Vertrauens. Einstimmig wurden
Thomas Sucker, Alexander
Schmitt und Michael Kolb zu
drei gleichberechtigten Vorsit-
zenden gewählt. Auch bei den
weiteren Ämtern gab es klare
Ergebnisse: Noah Schmitt über-
nimmt das Amt des Schriftfüh-
rers, Frank Weißmann wurde
zum Gewässerwart gewählt,
Thomas Kais verantwortet künf-
tig die Jugendarbeit und Frank
Braun wurde als Ombudsmann
bestätigt. Als Kassenprüfer fun-
gieren künftig Helmut Horvath
und Thomas Frey. Sämtliche
Entscheidungen erfolgten ohne
Gegenstimme.

Dass der Verein derzeit auf
einem erfolgreichen Weg ist,
zeigte sich auch bei den Berich-
ten zum Ferienprogramm.
Dank zahlreicher Helferinnen
und Helfer konnten insgesamt
31 Kinder teilnehmen. Die Ver-
antwortlichen berichteten von
durchweg positiven Rückmel-
dungen der Eltern. Viele Fami-
lien lobten die Organisation
und das abwechslungsreiche
Programm. Für den Verein ist
dies nicht nur ein Erfolg einer

einzelnen Veranstaltung, son-
dern auch ein wichtiger Beitrag
zur Nachwuchsgewinnung und
zur positiven Wahrnehmung in
der Gemeinde.

Unterstützung
weiterhin gefragt
Gleichzeitig wurde deutlich,
dass Vereinsarbeit auch Her-
ausforderungen mit sich bringt.
So appellierte die Vorstand-
schaft eindringlich an die Mit-
glieder, sich stärker bei bevor-
stehenden Arbeitseinsätzen
und Veranstaltungen einzubrin-
gen. Insbesondere für die Ker-
we 2026 werden noch zahlrei-
che Helfer gesucht. Auch bei
den Arbeiten rund um das Ver-
einsheim ist weiterhin Unter-
stützung erforderlich, damit die
geplanten Projekte erfolgreich
abgeschlossen werden können.

Am Ende der Versammlung
blieb vor allem ein Eindruck be-
stehen: Der Angelverein Aglas-
terhausen befindet sich in einer
Phase des Aufbruchs. Mit einer
modernen Vereinsstruktur, en-
gagierten Funktionsträgern,
wachsender Mitgliederzahl und
großer Unterstützung innerhalb
der Gemeinde sind die Voraus-
setzungen für eine erfolgreiche
Zukunft gegeben. Die einstim-
migen Entscheidungen des
Abends, die hohe Wertschät-
zung durch Bürgermeister Ste-
fan Kron und das außerge-
wöhnliche Engagement der
Mitglieder machten deutlich,
dass der Verein mehr ist als nur
eine Gemeinschaft von Ang-
lern. Er ist ein lebendiger Be-
standteil des gesellschaftlichen
Lebens in Aglasterhausen und
ein Beispiel dafür, wie Ehren-
amt Menschen verbindet und
Zukunft gestaltet.

Angelverein stellt die
Weichen für die Zukunft
AGLASTERHAUSEN: Einstimmige Wahlen, starke Gemeinschaft und große Wertschätzung durch Bürgermeister Stefan Kron.

Frank Braun (von links), Michael Kolb, Frank Weißmann, Thomas Sucker, ,Thomas Kais, Alexander Schmitt und Noah Schmitt BILD: JUAN ZELKO

Reichartshausen. Die Wolken
verwehrten Ottmar Ossinger
früh am Morgen den erhofften
Blick auf den Mond. Statt die
Kamera ungenutzt wieder ein-
zupacken, richtete er den Blick
zum dunklen Himmel – und
wurde mit einem ganz anderen
Naturschauspiel belohnt. In
auffallend kurzen Abständen
erhellte Wetterleuchten die
dichte Wolkendecke.

Für Sekundenbruchteile
zeichnete das flächige, fahle
Licht Konturen in den nächtli-
chen Himmel. Ein Donnern
blieb aus. Das hat einen einfa-
chen Grund: Wetterleuchten
entsteht nicht durch eine be-

sondere Blitzart, sondern durch
den weithin sichtbaren Wider-
schein gewöhnlicher Blitze ei-
nes weit entfernten Gewitters.
Während das Licht noch über
große Distanzen sichtbar ist, er-
reicht der Schall den Beobach-
tungsort nicht mehr.

So wurde aus dem verpass-
ten Mondanblick eine stim-
mungsvolle Begegnung mit ei-
nem fernen Gewitter – geheim-
nisvoll, lautlos und von flüchti-
ger Schönheit.  red

Leises Leuchten
am Morgen
BLICKWINKEL: Von Ottmar Ossinger.

Wetterleuchten lässt die dunkle Wolkendecke immer wieder
aufblitzen. BILD: OTTMAR OSSINGER

Haben Sie auch einen
schönen Blickwinkel?

Einfach ein Bild zusenden an
die Redaktion: nholzhaeusser@
haas-publishing.de

i

Waibstadt/Gemmingen. Die Ka-
tholische Kirchengemeinde
Kraichgau lädt im Rahmen des
Jakobus-Radelns am Samstag,
17. Oktober, zu einer Radtour
von Waibstadt nach Gemmin-
gen ein. Die Tour geht von

Waibstadt über Rohrbach,
Steinsfurt, Reihen, Ittlingen und
Richen nach Gemmingen. Ent-
lang der Strecke wird Rast in
verschiedenen Kirchen ge-
macht, wo einige kurze, geistli-
che Impulse die Teilnehmer

stärken. Zum Abschluss wird ei-
ne kleine Andacht in einem
Schlosspark in der Nähe von
Eppingen gehalten. Treffpunkt
zum Beginn der Tour ist die An-
kerkirche, Mariä Himmelfahrt
am 17. Oktober, um 10.30 Uhr
in Waibstadt. Jede(r) kommt
selbst an den Startpunkt und
sorgt selbst für seine Rückfahrt.
Ausgangs- /Zwischen- und
Endpunkte liegen in Orten mit
S-Bahn-Anschluss, so dass auch
die Anfahrt und Heimfahrt mit
der Bahn selbstständig organi-
siert werden kann. Man kann
sich jederzeit auch vorzeitig
verabschieden.

Die Durchschnittsgeschwin-
digkeit wird bei circa 15 Stun-
denkilometer liegen. In Richen
stärken sich die Teilnehmer mit
Kaffee, Tee und Gebäck und ha-
ben Zeit für ein Kennenlernen
untereinander und anregende
Gespräche. Für Essen und Trin-
ken auf dem Weg ist jeder für
sich selbst verantwortlich. Jeder
Teilnehmer sorgt eigenverant-
wortlich für die Verkehrssicher-
heit seines Fahrrads und für die
Einhaltung der Verkehrsregeln.
Bei unklarer Wetterlage werden
die angemeldeten Personen per
Mail informiert, ob die Tour
stattfindet.

Um eine Anmeldung bis
Donnerstag, 15. Oktober, wird
über das Kontaktformular unter
www.kath-kraichgau.de/
Gemeindeleben/
Erwachsene/Jakobusradeln ge-
beten – eine spontane Teilnah-
me ist ebenfalls möglich. ug

St. Jakobus Pfarrei auf
zwei Rädern erkunden
AM 17. OKTOBER: Jakobusradeln von Waibstadt nach Gemmingen.

Treffpunkt zum Beginn der Tour ist die Ankerkirche, Mariä Himmelfahrt
in Waibstadt. BILD: URSULA GROSS


